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Klangbaum Klangliege
... ich umarme den Stamm, höre die Baumkrone mit ihren Ästen,
Zweigen und Blättern und spüre die Wurzeln in meinen Füssen...

• 27 blanke und 27 umsponnene Stahlsei-
ten im Oktav-Abstand; in der Regel auf 
cis gestimmt

• Größe ca. 120 cm

• Holz: Ahorn, Fichte

• Oberfläche mit Leinöl, Naturharzbalsam 
und Propolis natürlich behandelt

• Preise: Klangbaum ¤ 750,-
  Koffer ¤ 250,-

Es ist auch möglich, Klangbaum und Klangliege im Rah-
men eines Wochenendkurses in meiner Werkstatt selbst 
fertig zu bauen (Kosten ¤ 450,- bzw. ¤ 1200,-) 

• 39 Saiten, gestimmt auf cis

• Füße abnehmbar mit Holzsteck-
 verbindung

• Größe (L x H x B) ca. 200 x 60 x 12 cm,
 Höhe 70 cm

• Holz: Ahorn, Fichte. Ausgesuchtes
 Tonholz für den Resonanzboden

• Oberfläche mit Leinöl, Naturharzbalsam 
und Propolis natürlich behandelt

• Preise: ¤ 1800,-

Ideal geeignet für Musiktherapie und Meditation. 
Die Schwingung ist nicht nur hörbar, sondern über 
den Körper fühlbar. Die Klangliege vermittelt das 
Gefühl, auf einem fliegenden Teppich zu liegen.

Dieses Musikinstru-
ment ist ein erweitertes 
Monocord. Damit hat 
schon Pythagoras vor 
2500 Jahren gearbeitet, 
um unsere Intervallleh-
re zu gründen. In dieser 
Form, wie ich es baue, 
nenne ich es Klangbaum.


